Spiel- und Sportweekend; 21. bis 22. April 2007

1. Tag
Dank eines grosszügigen Beitrags von J & S(Jugend und Sport) für die Zeitspanne von einem Jahr und einer guten Idee von Köbi durften alle Kinder und Jugendlichen, die während dem eben genannten Jahr das Training besuchten, an einem Spiel- und Sportweekend teilnehmen.
Nicht zu vergessen ist, dass uns Kari Eicher die Turnhalle sowie einen Schlafplatz in der Schulanlage Breite, in Hinwil, zur Verfügung stellte.

Also trafen wir uns am Samstag, dem 21. April, um 13.00 Uhr in Hinwil auf dem Gelände des Schulhauses mit Köbi und Kari. Als alle anwesend waren und sich begrüsst hatten, musste jeder kurz bekannt geben, was er sich für die zwei Tage wünschte. Am meisten genannt wurde, man möge es lustig miteinander haben, dicht gefolgt von dem Wunsch, dass sich niemand verletzen solle.
Nachdem wir schliesslich die Turnhalle, den Essraum und das Areal des Schulhauses besichtigt hatten, zogen wir uns für das erste Training um. Zuerst wärmten wir uns in der Turnhalle mit einem Völkerball auf. Nun schnürten wir die Laufschuhe an die Füsse, um einzulaufen. Das Ziel war die Finnenbahn sowie die 400meter Bahn daneben. Während wir noch eine Runde auf der Finnenbahn einliefen, bereiteten wir uns psychisch auf die harten

200-, 400- und 800meter Läufe auf der Bahn vor. Dann ging es auch schon los. In der Hitze liefen wir zuerst eine halbe-, eine- und schliesslich zwei Runden. Als diese absolviert waren, joggten wir etwa 15 Minuten locker (oder mit schnellem Tempo: Köbi) auf der Finnenbahn.

Danach ging es zurück auf die Bahn. Das vorherige Programm wurde in umgekehrter Reihenfolge nochmals lanciert. Als alle im Ziel angelangt waren, wurde noch 10 Minuten ausgelaufen. Die Meisten liessen sich nun eine kühle Dusche nicht nehmen.

Eine halbe Stunde war das Hallenbad für uns bereit. Als alle umgezogen waren, spielten wir Wasserball. Damit alle zum Einsatz kommen würden und nicht zu viele Personen auf Einmal im Wasser waren, gab es in jeder Mannschaft zwei Auswechselspieler. Als wir das Hallenbad wieder verlassen hatten, wurde wiederum geduscht. 
Dank der fleissigen Frauen war es danach auch schon Zeit für das Nachtessen; köstliche Spaghetti an Bolognese Sauce. 

Nachdem wir gespiesen hatten, vertrieben sich die Einen mit Kartenspielen, die Andern mit Fussball und Uni-Hockey, die Zeit bis zum Dessert um 21.00Uhr. Während wir die verschiedenen Kuchen genossen, spielten alle zusammen Lotto.
Um 23.00Uhr wünschte man einander „guät Nacht“ und verabschiedete sich voneinander. Die Einen plauderten noch eine Weile bis man endlich einschlief. 
2. Tag
Am Morgen traten (fast) alle pünktlich um 8.00Uhr zum Morgenessen an.

Da in dieser Nacht alle eher wenig geschlafen hatten, sahen die Meisten noch müde aus. Als alle satt waren, vereinbarten wir den nächsten Trainingzeitpunkt. 

Kurze Zeit später stellten wir in der Turnhalle einen Koordinationsparcours auf. In den Übungen ging es darum, sich nicht unbedingt körperlich, sondern geistig fit zu halten. Einige Posten waren wirklich sehr anspruchsvoll. Als einige wiederum geduscht hatten, war schon das nächste Training angesagt.
Noch immer müde trafen wir uns auf dem Schulhausplatz, um nochmals ein Lauf-, bzw. Biketraining durchzuführen. Die Läufer gingen zuerst einlaufen und versammelten sich auf dem Rasenplatz unterhalb des Schulhauses, um eine Laufschule durchzuführen. In den zahlreichen Laufübungen, die vor allem die Reaktion und die Beweglichkeit während dem Laufen in Anspruch nahmen, merkten nicht wenige die Müdigkeit in den Beinen. Nach dem Auslaufen (ohne Schuhe auf der Wiese) und dem abermaligen Duschen, sonnten sich manche auf dem Pausenplatz des Schulhauses, bevor wir die perfekt gegrillten Würste und Maiskolben als Mittagessen einnahmen.
Bald darauf stand noch ein Nachmittag mit Ballspielen in der Halle auf dem Programm. Unter anderem wurde Völkerball und Brennball gespielt.

Nach einigen ziemlich ausgeglichenen Spielen, wurde um 15.30Uhr abgebrochen. Wir räumten noch unsern Schlafraum auf und verstauten die Matten im Geräteraum.

Als jeder seine Tasche wieder vollständig gepackt hatte, stellten wir sie auf dem Pausenplatz ab, um den Worten Köbis zu lauschen. Dazu kam ein grosses Dankeschön an Köbi, Kari und die Koch-, sowie Filmequipe, welches mit einem Applaus vollbracht wurde. Danach trafen die Eltern nach und nach auf dem Gelände ein und die Gepäckstücke wurden in die Autos eingeladen.

Nachdem sich alle verabschiedet hatten, stiegen alle in die Autos ein und fuhren nach Hause.

Stefan De Pizzol
Wir werden dieses Weekend sicherlich noch lange in unserer Erinnerung behalten und weiterhin allen dankbar sein, die daran mitgewirkt haben.
